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Lieber Nikodemus dort acht eine Flaſche mit Sodawaſſer die danach

von Dir leergetrunken zu werden Die Beſprechung iſt ich
hole es ein Meiſierſtück und ich bewundere in ihr mich ſelbſt aber

z auch Deine Naivetät die Dich hindert das einzuſehen Sieh
Junge der Deutſche beſitzt ſo viel Nationalſtolz daß er lieber ein

Dutzend ſchlechter franzöſiſcher engliſcher oder ruſſiſcher Bücher kauft alsein gutes deutſches So er aber einmal ausnahmsweiſe ein
deutjches kaufen ſo darf es nur eine Skandalgeſchichte ſein in
welcher der liebe Nächſte in auffallender Weiſe bloßgeſtellt wird Hiernach
nützt eine einzige das berückſichtigende abfällige Kritik mehr wie zehn
tauſend günſtige

Du da ſchön über Deine Landsleute
Jch präſentire unter uns die nackte Wahrheit

Jmmerhin leide ich unverſchuldet unter Deiner einſeitigen Anſicht
Seit der Veröffentlichung Deine Kritik hält ſich jeder ehrliche Bauer der
den ſ i und ſeltenen Namen Meyer trägt jeder Kaufmann der
ſich gennt für berechtigt und verpflichtet mir auf den Leib zu
rücken weil ich ihn als Modell benutzt haben ſoll Ein Profeſſor hält

in klaſſiſch griechiſchen Hexametern eine Strafrede ein Garde Lieutenant
koloſſal ſchneidig von mir Rechenſchaft und wünſcht an mir ſeine
oder Schießkunſt zu zeigen zahlreiche brave ältere Jungfrauen

ſich durch mich geſchändet ihre Ehre durch mich befleckt ihren Ruf
urch die wa reue Schilderung ihrer Lebensſchickſale beſudelt

B ch vortrefflichDas neunſt Di vortrefflich wenn ſich mein Buckel fortwährend in
Angſtſchweiß badet Mon Verleger überhäuft mich mit Vorwürfen und
rauft ſich in heller Verzweiflung die Reſte ſeiner Haare aus überzeugt
daß er nun weitere Bände Makulatur beſitzt Heute in aller Frühe

ich ihn ſchon wieder auf meine Wohnung zuſtürzen Jch ließ mich
rechtzeitig verleugnen und entfloh hierhin

Recht ſo mein Sohn Sucht Dich der Verleger auch hier auf ſo
ſalzen wir ihn ein und bieten ihn als Büffel und Büchſenfleiſch feil
Saftig genug iſt er Aha da haben wir ihn

Die Thür hatte ſich leiſe geöffnet und der Kopf des Verlegers ſich ver
legen forſchend durch die Thürſpalte geſchoben Jetzt ſprang der Genannte
mit der ganzen Körperlänge ins Zimmer

Endlich habe ich Sie ertappt Herr Nikodemus rief er frohlockend
aus Ueberall habe ich Sie geſucht hinter Jhnen her bin ich gelaufen
vor Herodes nach Pilatus

Laffen Sie meinen nd eſchoren rief der Kritiker da
zwiſchentretend Seien Sie zufrieden wir haben das Honoror und Sie
die Bücher

Die Bücher fiel der Verleger ſtrahlend ein Nicht ein einziges
ich mehr Seit geſtern Morgen ſtürmt man mein Geſchäft

K auen und Profeſſoren Schnapsreiſende Laden und ſonſtige Jung
franen die ſämmtlichen Damen der Reſidenz alle alle verlangen die

Schwankenden Mächte Schon geſtern Mittag hatte ich ausverkauft
die Beſtellungen aber wachſen lawinenartig alle Kräfte müſſen für ſchleunige
Herſtellung einer neuen Auflage angeſtrengt werden Hier Herr Nikodemus
unterzeichnen Sie den neuen Vertrag

Sichſt Du nun mein Sohn fragte der Kritiker während er dem
Nikodemus der den Vertrag durchflog und unterzeichnete auf

ie Schulter klopfte und dann dem Verleger eine Feldzugs Cigarre darbot
Wer hat nun Recht behalten

Verzeih mir rief Nikodemus jauchzend aus während er mit aus
gebreiteten Armen ſeinem Freund um den Hals flog Jch hatte Dich
verkannt Dir und Deiner abfälligen Kritik verdanke ich mein Glück Laß
Dich küſſen Bruderherz

Der Kritiker ließ ſich lächelnd küſſen und
Jn den Armen liegen ſich Beide
Und weinen vor Schmerzen und Freude

Der Verleger aber ſteckte ſchmunzelnd den unterſchriebenen Ver
trag ein

Eine Aeberraſchung
Der ebenſo gutmüthige als dickbäuchige Gutsbeſitzer Soneke nannte

eine einzige hold erblühte Jungfrau ſeine Tochter Das Mädchen ſollte
ſo war es ſchon an ihrer Wiege von den fürſorglichen Eltern beſchloſſen
worden den Sohn eines Geſchäftsfreundes der in Rio de Janeiro
wohnte zum Gemahl erhalten Fräulein Cäcilie Soneke hatte ihren Zu
künſtigen überhaupt noch nicht geſehen der Herr Papa erinnerte ſich auch
nur ganz dunkel an die Züge des kleinen Schreihalſes der mit den
Ektern im dritten Jahre nach Südamerika ausgewandert war Photo

galt für überflüſſigen Luxus Entin er mußte jeden
enblick kommen und Cäcilie erwartete eben ſehnſuchtsvoll in Geſell

ſchaft ihres Papas des Verlobten Ankunft
Da hält plötzlich ein mit zwei hocheleganten Trabern beſpannter Wagen

vor dem Wohnhauſe und ein feiner jurger Mann dem man den Ueber
ſeeer ſchon am neueſten engliſchen Schnitt ſeiner Kleider und dem tadel
loſen Glanze ſeines Cylinders anſehen kann entſieigt demſelben und ſchreitet
elaſtiſchen Schrittes dem Thore zu Schnatternd entfliegen die Gänſe und
verkünden durch ihr Geſchrei dem Hauſe die Ankunft des Erſehnten Die
Dienerſchaft überzeugt davon daß dies der erwartete Bräutigam
des Fräuleins ſei eilt dem Ankommenden freudig entgegen Jacob

der oßknecht begrüßt ihn am Gatter mit einer von ihm ſelbſt
verfaßten poetiſchen Anſprache Der fremde Herr verſteht aber
wahrſcheinlich das Deutſche nicht mehr recht denn während ſich auf ſeinen
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Zügen unzweifelhaft die Rührung über den zuvorkommenden Empfang
abmalt ſcheint doch ein gewiſſer blöder Ausdruck ſeiner Augen ſagen zu
wollen Das kapire wer kann

Auch der dickbäuchige Vater und das hold erröthende Töchterlein
Cäcilie eilen hochklopfenden Herzens dem hübſchen jungen Mann entgegen
der mit einem kleinen Täſchchen in der Linken ſoeben in die feſtlich mit
Sand beſtreute gute Stube tritt

Es entſteht eine für den Augenblick gewiß begreifliche Verlegenheits
pauſe Cäcilie ſchlägt die Augen nieder ſie findet den Verlobten äußerlich
wenigſtens einfach reizend Der Alte räuſpert ſich ſchon um ſeinerſeits
den Jungen des Jugendfreundes und zukünftigen Schwiegerſohn mit ein
paar herzlichen Worten zu begrüßen die Dienerſchaft ſteckt neugierig die
Köpfe durch die Spalte der halboffenen Thüre ſie muß ja doch Zeuge fein
des Glücks ihrer geliebten Herrſchaft da verbeugt ſich der Jüngling graciös
und ſagt mit weltmänniſchem Tone

Jch erlaube mir mich Jhnen vorzuſtellen als der Vertreter des
auſes Gideon Schmierelli und Compagnie Fabrik und Lager von
chmierölen und Fetten Rotterdam und geſtatte mir gleichzeitig Jhnen

von der vortrefflichen Wagenſchmiere die Sie hier ſehen à Büchſe fünfzig
Pfennige anzubieten Jch halte mich im Voraus überzeugt daß Sie bei
Jhrer ausgedehnten Oekonomie bedeutenden Bedarf darin haben werden
und wollte mich Jhren werthen Aufträgen beſtens empfehlen

Hier kann attiſches Salz abgeladen werden
Bitter Wie haben Sie es denn nur angefangen ſo ſchnell durch

das Gedränge zu kommen Jch mußte über eine Stunde warten
Jch habe die Cigarre geraucht die Sie mir geſtern geſchenkt haben

Gut definirt A Was iſt der Unterſchied zwiſchen einem Alias

und Jncognito Ungefähr derſelbe als zwiſchen Diebſtahl und
Kleptomanie

Coloniales Ein Berliner Soldat hat den Zapfenſtreich verpaßt
weil er in die Bewunderung des Colonialpanoramas verſunken war
Seine Entſchuldigung wird verworfen und der Hauptmann diktirt ihm
am nächſten Morgen drei Tage Mittelarreſt zu mit den Worten Merken
Sie ſichs Kameruner man wandelt nicht ungeſtraft unter Palmen

Sonderbar Höre Moritz das geht nicht mehr Heute hat die
Muſiklehrerin dem Jſidor die Unterrichtsſtunde wieder viel zu knapp ge
geben es fehlten wenigſtens zehn Minuten daran Ja in ſchwachen
Stunden iſt die ſtark

Richtig bezeichnet Herr dun Herr Strichelinsky was macht

die Kunſt Wie geht es Jhnen Geigenvirtuoſe Na man kratzt
ſich ſo durch s Leben
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Knachkmaudeln
Auflöſung des 318 Preisräthſels Gluck

Richtige Löſungen gingen ein 34 Die Geſammtzahl der Einſendungen ſenug 41 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Anna Otto Dörwald Frau C Regel Bertha Berg
Wilhelm Meye R Fritſche M Jentzſch Fr Goltze Käthe Weber
M Leuſchner F Eylau Frau Keller Wilhelm Wolff Frau A JurſchickFr Fleiſcher Geſch Weißhaupt Nichte Helene K Schluricke J Wolff

ſen Max Lehmann Wilheim Klühſendorf Georg Brinkmann Frau A
Winkler R Rättig Paul Schmidt Frau M Theyring

von auswärts von W Jung Halberſtadt L Heinrich Höhnſtedt
Frau M Deckert Frau A Brandt Merſeburg G Hutans Trotha
Wilhelm Schumann Willy Gräbe Diemitz C Parron Giebichenſtein

Preis Sonnenfunken von Anny Wothe eleg geb
entfiel auf A Brandt Merſeburg

319 Preisräthſel
Grimmig verfolgteſt Du einſt
So wüthend das Göttliche Große
Aber im Herzen nicht ſaß
Sondern im Kopf Dir das Giſt
Kaum ja hatteſt Du den
Mit einem andern vertauſchet
Wirkteſt Du eifrig und kühn
Fördernd den göttlichen Zweck

Preis Fenzesblüthen für die Franenwelt von Anny Wothe
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufedes Monats bereits eine Söſun mit Abonnementsquittung n
wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole er

angeben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

r s v uvr an h 520

a

S e

u S

umoriſtiſche Gratis Beilage
des

General Anzeiger für Halle und den Sanlkreis
Nr 34

Der Fiebe FLeid
Wer Tinte Feder Papier den guten Willen und die nöthige Zeit

dazu hat warum ſoll der nicht Humoresken ſchreiben Zu meinen
früheren Arbeiten pflegte ich auch mein Bischen Geiſt zur Hand zu
nehmen da dieſe unruhige Eigenſchaft aber ſeit einem gewiſſen Jahre
wo wir vollſtändige Preß und Rauch Freiheit in Deutſchland errangen
verpönt iſt geht es dem armen Kerl dem Geiſt von allen deutſchen Ver
brechern am ſchlechteſten Zuerſt geräth er in die Tinte dann wirft man
ihn auf s Papier wo ſeine Gedanken nicht zollfrei ſind dann wird er
geſetzt gedruckt gepreßt und gebunden dann kommt er vor s öffentliche
Gericht wo er ſtehen bleiben und ſeine Sache führen muß und hat
er etwas Geſcheidtes geſagt ſeinem Träger einige Zeit zum Nachdenken
darüber verſchafft daß dieſer ſo thöricht war den Kerl Geiſt zu ge
brauchen und Worte niederzuſchreiben von denen es im Geſetze heißt
ſie gefallen uns nicht Ob dieſe harmloſe Geſchichte dem geneigten

Leſer oder Dir ſchöne Leſerin gefa werde mag die Zeit lehren
Fräulein Roſaura liebte Hugo und Hugo liebte Roſaura n folglich lieb
ten ſich Beide gegenſeitig wie der geiſtreiche Verfaſſer unzähliger Criminal
Novellen der verſtorbene Temme würde hinzugeſetzt haben Roſaura war
die Tochter des ehrſamen Bürgers und Mitgliedes der Heils Armee Seiffert
d h nicht der Heils Armee in der Schweiz ſondern der geprüften Heilsgehilfen
weil er das Examen eines ſolchen vor der eventuellen Prüfungs Commiſſion
abgelegt hatte Alſo Roſaura wurde ſchon lange heimlich geliebt Daß ſie geliebt

wurde wußte ſie anfangs nicht ſondern ſie erfuhr es durch die ihr zu
gegangenen anonymen Briefe und die ihr durch Dienſtmänner über
brachten Blumen Bouquets Von wem ſie geliebt wurde das wußte ſie
anfangs auch nicht denn der Schreiber hatte ſich niemals genannt
Eines Abends aber ſtand urplötzlich ein nicht mehr ganz junger Herr in
ihrer Wohnung vor ihr und girrte Liebe Papa ein wüthender
Gegner jeder Freiheit alſo auch der Gewerbe Freiheit war heut auf die
Jnmnungsherberge gegangen um einen Antrag für die Gewerbefreiheit mit
aller Macht ſeiner Beredſamkeit heftig zu bekämpfen und dieſe gute Ge
legenheit hatte der Adonis benützt ſich in s Haus zu ſchleichen und das
Herz ſowie die Grundſätze der keuſchen Barbiertochter dahin zu bewegen
gewußt ihn einzulaſſen ſowie ihn anzuhören Geliebte Roſaura Du
Sonne meiner Nächte Du Mond meiner Tage höre mein Flehen
laß mich unter dem Schatten Deiner Schuhſpitzen mein Leben ver
trauern aber liebe mir Lange ſchon hab ich Dein permanentes
Walten Dein holdſeliges Weſen bewundert Du ſchaumgeborene Jung
frau und Dich zu meinem eheleiblichen Gemahl erkieſet zur züchtigen
Hausfrau lehrend die Mädchen wehrend den Knaben Siehe ich bin
der beßtallte Leihbibliothekargehilfe und Liebhabertheater Riſchör Regiſſeur
Hugo Geilſchläger und ſpiele den Mortimer und den Valentin in Rai
munds Verſchwender und den Prinzen in Leſſings Emilia Galotti
und komme deshalb bei Dir anzuhalten da ich mich halt nicht mehr ab
halten laſſe vom Anhalten und es nicht mehr aushalten kann auch unſer
eheliches Glück nicht aufhalten willl Du lächelſt Deiner Lippen
roßger Purpurpforte wollen die Worte entſtrömen Aber mein Vater

gerade wie Mechthildis das Burgfreilein in Leibrocks ſpannendem
Roman Ritter Udo von Keilfeils ober der Sohn in der Schürze

Halle a den 22 Auguſt 1897

O ſchnöde Welt des Vorurtheils Dein Vater 73 ehrbedürftige Jreis
wird ſich fügen denn er iſt mir noch fünf Thaler für das ganze Jahres
Abonnement für Leſebibliothek ſchuldig wo er aus Cramer
Clauren und Spieß ſeine Bild fte Alſo verſcheuche das
blaſſe Geſpenſt der cht von Laterna Magica Deiner Seele
Liebe mir und das Uebrige findet ſich habe mein Nothdürftiges
hinreichende Bildung is vorhanden Mittel fehlen nich da ich ein Spar
kaſſenbuch von 30 Mark beſitze alſo greife zu ſage Jal
Morgen giebt uns Dein Vater ſeinen väterlichen mütterlichen S
da er Wittwer is übermorgen beſtelle ich beim Standesamte dieſem heil
ſamen Jnſtitute das Aufgebot und die Sache macht ſich Die Augen
niedergeſchlagen roſig glühend ſtand die iße Roſaura und ſchaute
mit wonnetrunkenem Blick auf den ſchon etwas ältlichen aber ſonſt noch
ganz annehmbaren Jüngling den Leihbibliothekar Gehilfen und Regiſſeur
den Mortimer Valentin und Prinzen in einer Perſon Frage meinen
Vater und ſtimmt er ein bin ich die Deinige Liebſelig ſetzten ſie
ſich aufs Canapée und Roſaura fragte Jeliebter wie hei Du
Hujoh verſetzte der angehende Rosrius Und Du my Dear
Roſaural entgegnete die zweite keuſche Lucretia Welch ſchöner Name
Hujoh lispelte die glückliche Braut indem ſie mit ſeinen ſchwarzen

Locken ſpielte und ſein ſchönes volles Haar um ihren Finger wickelte und
es wieder aufrollen ließ en aber ſchrie ſie Pfui hinweg aus
meinen Augen Du Ungeheuer Du trägſt ja eine Perrücke das
Zeichen ſeiner körperlichen Unvollkommenheit unmuthig von ſich
werfend Der Literatur Verbreitungs Gehilfe war wie oom Donner gerührt
aber es ſollte noch beſſer kommen Man pochte an der Hausthür der
Vater d begehrte Ei und Fritze der auf dem Hängeboden ſchlafendeLehrling öffnete e en durch welche Meiſter Seiffert in ſehr erhitztem

Zuſtande eintrat Wir ſind verloren trifft uns hier mein Vater
retten Sie ſich ſpringen Sie aus dem Fenſter rief Roſaura die Hände
ringend Und Hugo den Hut in welchem nun die Perrücke lag in der
einen ſeinen grauen Paletot in der andern Hand ſprang aus dem im
Hochparterre des nach dem Hofe gelegenen Hinterzimmers der Seiffertſchen
Wohnung wohin er geflüchtet war Neues Geſchrei Vater Seiffert be
merkte das geöffnete Fenſter und in demſelben einen fliegenden Rockſchoß
welchen er krampfhaft ergriff den er aber in der Hand behalten nachdem
der daran hängende Mann ſich losgetrennt und herabgefallen war Auf
dem Hofe des Seiffertſchen Wohnhauſes hatte ein Lohgerber anginmg
Weiſe gerade unter dieſem Fenſter eine Grube in welcher die zur
reitung der Lohe nöthige Flüſſigkeit erzeugt und aufbewahrt wurde Ob
ſchon nun die Grube poüzeilicher Vorſchrift gemäß mit Brettern verdeckt
war ſo kippte dennoch eines derſelben und der liebeglühende Leihbibliothekar
Gehilfe nahm ein unfreiwilliges Bad Als Papa Seiffert den Flüchtling
dort hineinfallen ſah und ihm ſeine Tochter zurief Es iſt ein Anhalter
von mir da fühlte der greiſe Heilgehilfe etwas Menſchliches in
ſeinem Buſen er 1Fritzen eine Laterne anzuzünden ging in den Hof
olte eine Leiter e ſie in die Grube und der gebildete barhäuptige
iebhaber entſtieg der Grube wie einſt Venus den Meereswellen und

Arion dem Rücken des Delphins Aber zum Deibel altes Seitengebäude
warum entfliehn Sie denn wie ein Dieb ſagte der Berliner Doktor
Bartolo wenn Sie mir beſuchen und 4 komme nach Hauſe J jg
gar kein Grund dazu vorhanden Ich habe keineswegs etwas dagegen
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daß Sie meine Tochter zur Riſchörin von der Eunomia machen
jeſchweige denn ſcheene Literatur vertreiben un Vedwide Mühlern oder Denn Herr von Blumenbach mein kuteſter ne ſe weren uns doch nicht
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amüſi r war
wollen von dem Liebhabertheater wo ich mir immer ſo gut amüſire Zola n runterlangen un ins W 7 de Nummern notiren ſo vorbeigehen ſehen ſe mal eben her lockten Thüringen und Sachſen
Daß mein Kind anonyme Briefe erhielt wußte i üngſt ſeit ich die erſte So fällt ier Vater Seiffert ein von meinen Stiebeln aber in niedlichſter Verkörperung und nöthigten dem ritterlichen Mann ehe er ihr ſchönes Theil alle Welt hatte ſich rt ein glückliches Paa
Liebesepiſtel in deren Näh Toilette fand Nachdem der edle Schwieger ſagen Sie niſcht die ich Jhnen gepumpt habel 7 ſich deſſen verfah eine Unmaſſe von Weißwaaren Kleinkinderzeug und mehr unter der Sonne Es war wahr wie es in der Zeitung ſtand mit

Na die können Sie wiederkriegen jleich auf der Stelle Spielſachen auf daß guter Rath theuer war edler Selbſtaufopferung hatten einige Damen aus der erſten Geſellſchaftvater in spe den braven S giegeeä in spe mit Kleidern verſehen
war die Sache beigelegt und noch einmal wiederholte Heirathsantrag
von Seiten der ältlichen jungen Dame nunmehr unter heiliger Ver

denn anſtatt vor den Standesbeamten und danach vor den Geiſtlichen zu
treten um ihren Bund ſegnen zu laſſen erſchien Roſaura und Hugo nebſt Papa
Seiffert einige Wochen nachher mit dem Bruder Roſauras dem Herrn Heinrich
Seiffert junior vor der Deputation des Amtsgerichtes und zwar der Leih
bibliothekar Gehilfe als Körperbeſchädigter die anderen drei als die Atten
täter auf die Geſundheit des eren alſo als Körperbeſchädiger und

Haben Sie ſe denn bei ſich

Braut Schwiegervater und Schwager wurden je zu einem Thaler
Strafe an die Armenkaſſe zu zahlen verurtheilt Herr Riſchör Geilſchläger
aber verläßt das Amtszimmer mit der bekannten Berliner Redensart
Dicke dhun is mein Reichthum Hungerleiden mein Jemiethe So

ſchloß dieſe GerichtsVerhandlung und ſo endet auch dieſe kleine Humoreske
ür wißbegierige Leſerinnen aber die gewiß um das Schickſal von
oſauraLowieſe beſorgt ſind fügen wir ſchließlich noch hinzu daß dieſe

Doch wenn ſich ſelbſt ein Huſar nicht mehr zu helfen weiß auf ſolchem
Jahrmarkt wird ihm geholfen An dem nahen Glücksrad durfte ſich der

Die Thee und Waffelbude das war eine Erholung Blumenbach war
gerade dabei der appetitlichen Niederländerin hier für zwanzig Mark die
verblüffendſten Komplimente zu machen als ſich die Schützenlieſel vom
Scheibenſtand hineinmiſchte Nun ſchoß der mit Büchſen und
Piſtolen er traf ſtets in das Schwarze ſeine Goldſtücke flogen ſtets auf
den Tiſch aller Herzen flogen ihm zu vor allem die feſche Kellnerin Lizzie
Braun gab keine Ruhe bis er im Zelt des Wurſtglöckli ſeinen Einzug
gehalten hatte und immer liebenswürdig ein Kraut ein Würſtel ein Bier

für den guten Zweck zuſammen gewirkt
Darüber waren Mimi und Käthe ſo g daß ſie einander voll

e natürlicht J Treue beiderſeit acceptirt worden Aber dennoch ward Wo haben L ſe denn Üeberbürdete alles ſeines Ueberfluſſes entlaſten wofür ihm Fortunga durch ſtändig verſöhnt in die Arme ſanken und ſich im Stillen gelobten trotz
ulein Seiffert niemals Frau Geilſchläger Mit des Geſchickes Mächten Nu in der Weſtentaſche hab ich ſe nich hier an meine Füße die Hand der ſchönen Frau von Stein einen Nickelring beſcherte was dem ſa erſt recht jetzt unentwegt immer von neuem den Jahrmarkl

e eben kein ew ger Bund zu flechten das iſt eine alte alte Erfahrung ſind ſiel unter allgemeinem Gaudium als ein gutes Omen begrüßt wurde Lebens zu beziehen

Abfällige Kritik
So geht es ſchon eher da kann mir Niemand etwas anhaben und

wer den guten Willen hat verſteht doch was ich ſagen will Wennwie angenommen wird das e du cher es jahrelang für
zweckmäßig vielmehr für erforderlich gehalten hat das brave gutm ige

ließ ſich der Gekränkte alſo vernehmen Herr Jerichtshof Jch ſage Jhnen
ſe haben niſcht gar niſcht durchaus niſcht worauf der Präſident eine ſich bald darauf an einen ViceSupernumerariats Kaſſen Aſſiſtenten in
andere Ausdrucksweiſe forderte Alſo haben dhun ſie nichts aber grob Buxtehude verheirathete daß Hugo Geilſchläger unbeweibt blieb weil er hinunterwürgte bis es wirklich nicht mehr ging und er auf Wanderſchaft und treue Volk nicht durch dieſe ſenſationelle lung aus füßer Ru
kann er ſind der olle Hamborger ein das ſchöne Sprichwort ſagt in dem Umgang mit den heutigen Damen nicht nur ein Haar ſondern ſlüchtete Er fing alſo Goldfiſche aus dem Teich der reizenden Baroneß aufzuſcheuchen und von des Königs Zuſtande vorläufig nicht Notiz zu

on Verlange nie mehr vom Ochſen als den Rippeſpeer Der
orſitzende ermahnt den Sprecher noch einmal ſich anders anszudrücken

eine ganze errücke gefunden hatte und daß die biedern deutſchen ſitt
ſamen und tugendbelobten Jungfrauen der edlen Ritterzeit vollſtä ndig

Gollen obwohl er ſelbſt ein Goldfiſch war und unverfroren erklärte eine
Forelle wäre ihm lieber er ſah Schlangenmänner an und noch andere
üngeheuerlichkeiten und würfelte ſich ſchließlich noch einen kleinen Pantoffel

nehmen vielmehr von des letzteren Einverſtändniß ü zeugt in bis
heriger Weiſe r zu wirken ſo zeugte dies von großer Staats
klugheit as gefällt mir und ſo mag s bleiben Alle Wetteron ſe mir gefälligſt und jeſchumpfen verdrehte Kruke kahlköppiger ausgeſtorben ſindr er dämlichter Bücherwurm und die Vatermörder an der Spielbude heraus welch ein Lärm Prügelt ſich auf dem e eine Schaar Droſchkenvom Leibe jeriſſen und de Halsbinde und ſie gab mir eenen ritterlichen Fauſt Süße Herzen meine feinen Herren und Damen ein ganzes ſüßes kutſcher Herein Heiliger Nikodemus Da t ja mein Buſenfreundmit aufgelöſtem Haar ins Zimmer und fällt v ein Mehlſack auf den

ſchlag nf mein Geſichtsvorſprung wie ſe meine Naſe ergebenſt nannten was man
von einer dreimal ſchon ſitzengelaſſenen Jungfrau gar nicht annähernd ver
muthen ſollte Erzählen Sie nun endlich die Sache vernünftig

fiel der Präſident des Gerichtes ein Scheene Jerichtsrath
das ſollen Sie genießen Ich ſollte mir alſo mit dieſe 298/,jährliche Mimili
veröhelichen das feſte Band der Liebe knüpfend Gut Die Hochzeit war
ſchon angeſetzt un Allens in Richtigkeit Jch hatte meine Stube weißen
un de beeden Ofens in das Wohnzimmer und in de Schlafkammer
ausſchmieren laſſen damit es nicht mehr ſo rauchte kurz es
war Allens komplet nobel pickfein Uf eemal fehlen mir in meiner
Kaſſe 15 Dhaler Det heeßt Herr Criminal ick hatte ſe nich verloren

Vom Zahrmarhkt des Febens
Humoreske von M von Eſchen

Nachdruck verboten

Es war im wunderſchönen Monat Mai Die Blumen ſtanden in
lichtem Grün die Syringen und Goldregen dufteten Leider nur war die
Saiſon zu Ende Die Herren Offiziere S Reiten Schießen Exerzieren
und dann am Abend keine Luſt mehr Süßholz zu raspeln oder gar das
Tanzbein zu ſchwingen ſie ſaßen lieber in der kühlen Halle des Caſinos
und tranken wie ihre Väter immer noch eins Die Damen der Geſell
ſchaft die gleichfalls nach altgermaniſchem Muſter nun einmal für den

Herz nur 10 Pfg klang es endlich neben hin
Herr Gott das war ja Oberſts Käthe Und Blumenbach dem es doch

etwas kunterbunt im Kopf rumorte meinte eben daß Pfefferröſel Käthe
ſcharmant ſei und er für heute und für ſeine Marken bei den ſüßen
Herzen raſten wolle

Ehe aber noch das glückliche Röſel ihm ſeine Herzen präſentiren konnte
klang es abermals Proſt Herr von Blumenbach und nur auf zehn
Schritt Diſtanze hob Präſidents Mimi ein Glas ſüßen Schaumwein gegen
ihn Donnerwetter meinte Blumenbach fand Mimi ein weißes
Häubchen auf dem Blondhaar ein wenig mehr noch ausgeſchnitten denn
ſonſt als Büffetiere entzückend und ſchaſſirte herüber

erſten beſten Stuhl Was i x
Reden Jch ſoll reden Ja Du

angekommene zornfunkelnd aus Du lieg
und ſchauſt ohne mir eine Deiner berüch

re hier en Vehne d ſoeben
vem Hinterfuße eines Maſtochſen vor die

Deine Uebertreibungen machen mich neugierig

in Deinem Schaukelſtu
Feldzugs Liebesgaben Cigarrenarmes Opfer nieder v aber

einen Schlag von
halten hat

Armes Opferkalb
Jch ahne nicht wohinaus Du willſt

chehen Nikodemus ſprich chte rede
gut reden rief der Neu

da wie eine Klapperſchlarge
ten

ie Stirn er

Wohinaus Jn s Vahrenwalder Holz auf Sattelpiſtolen bei fünfr ich hatte ſe überhaupt m ich brauchte ſie aber als jebildeter Krieger paſſionirt ſind fanden das ſehr öde und langweilten ſich trotz Süße Herzen ſüße Herzen ein ganzes ſüßes Herz nur 10 Pfgann Alſo denke ich Dein wiegervater is ein reucher Mann Du der Syringen und Goldregen Sogar in den vielköpfigſten Cafés blieb ſekundirte ſeines Oberſts Loqhier jetzt hilfsbereit der Adjutant Schritt Abſtand oder wenn Du willſt über s Schnupftuch
wirſt ihm anpumpen und ich dhue des ooch Er ſieht mir anfangs wie es ſtill außer wenn wie eben bei Oberſts die Rede darüber ging dem Aber Blumenbach dem das Sauerkraut und die Würſtel die er im Sehr gut Gefällt mir Der Grund
ne verſteinerte Mumie in s ejyptiſche Muſeum wie König Midas mit
des Eſelsohr an ſagte aber dann s jut Hujohl Morjen wer ich ſe

rn jäben ich muß erſt einen DauſendMarkſchein wechſeln Nu
ren Se blos Herr Jerichts Rath wie die Pauke een Loch kriegte Denn
habe Allens erfahren Wie ich alſo weg bin hjeht der olle Seiffert

z ſein Joldkind ſeine Tochter un ſagt Lowieſe denn ſo heßt ſe eejent
ich man blos mir zu Liebe hat ſe ſich Roſaura umgedooft alſo ſagte
er Lowieſe kannſte mir nich von Deine Sparkaſſe 15 Rad vor

en Lowieſe oder Roſaurg Herr Präſident wählen Sie ſich
en Namen der Sie am beſten paßt Lowieſe aberſt welche ihre

Sparkaſſe längſt vertournürt verpompont und Dppuvt hatte will den
Alten nichts davon ſagen un ſagt nu jleichfalls Jck muß erſcht
wechſeln Darauf jeht ſe zu ihrem Bruder der Stuccateur
is un bei den de Finanzen ovoch oft ſtuckern gerade wie beim verfloſſnen

ſchen Staatsſchatz un ſagt Heinrich kannſte mir nich 15 Dhaler
orgen Dieſer läst nich aus der Art un hat ooch niſcht

und ſagt zu ihr Sei man ſtille ich werde ſe Dir heit Abend mitbringenl
Was geſchieht Er kommi zu mir rüber und ſagt Hör mal

Schwager kannſte mir uf eenige Tage 20 Dhaler pumpen Ich will
mir nu voch nich blamiren rechne uf das Jeld vom alten Seiffert un
ſage Nu wenn es nur auf einige Tage is dann will ich mein ritter

Herz und meine eiſerne Truhe öffnen un ſe Dir verſprechen Jck
komme morgen früh zu Euch rüber dann werde ich ſe Dir geben
Nu aber Herr Criminal nehmen Se de Brille oder Jhr Nince pöh ab
damit Se beſſer hören un werfen Se eenen klaren Blick in dieſe dunklen
Verhältniſſe Jch komme alfo den andern Tag 8 Seiffert s ſitzt er mit

n un Heinrichen bei s ütansſſet inöh un was eſſen ſe
denken Se wohl Herr Juſtiz Pellkartoffeln oder wie Clauren ſich

poetiſch ausdrückt Kartoffeln in der Schale mit Leinöl Wie ich di senn ſehe erſchrecke ich ſaſſe mir aber bald wieder un denke Rigle

allgemeinen Jammer Ausdruck zu leihen und man zu debattiren begann
wie etwas Leben in dieſe Oede zu bringen ſei

Es hieß etwas arrangiren etwas Originelles etwas Wohlthätiges z
wo dem guten Zweck zuliebe Jedermann kam Zuletzt brachte Ober
Käthe die Jdee von einem Volksfeſt ſo einer Art Jahrmarkt auf e
Damen ſämmtlich waren entzückt auch Präſidents Mimi obwohl ſie in
der letzten Zeit auf geſpanntem Fuß mit Käthe ſtand ſtimmte bei und
war ſo gefällig an gleich einen guten Zweck in den neuerdings Mode
gewordenen Krippen zu finden worauf die Sache von den älteren Herr
ſchaften acceptirt wurde die jungen Mädchen ſich hoffnungsſelig in die
Arme ſanken ſogar Käthe und Mimi wobei ſie es dann freilich doch nicht
hindern konnten daß ſich ihre hübſchen Augen anblitzten ohngefähr ſo

wie die zweier Rivalen die mit gleicher Waare den Markt beziehen
Alsbald nun wie durch Zauber aus der Erde emporgeſchoſſen lockten

in dem Stadtpark vor dem Georgenthor Buden Zelte Vergnügungen
aller Art trieben ſich Zigeuner ſikanten fahrendes Geſindel umher
ganz wie auf einem Ter n Jahrmarkt nur daß ſich die Attentäter
hier aus den beſten Kreiſen rekrutirten über allem die grünen Kronen der
alten Bäume rauſchten und die Flaggen aller Herrn Länder ihre Farben
ſpielen ließen ein feenhafter Anblick ein Märchen aus 1000 und einer
Nacht und daß es ſehr comme il faut und amüſant war

In dem Punkte waren alle einig Aengſtliche Gemüther meinten
freilich daß es wohl eine Unſumme koſten möge und ob etwas heraus
käme das wäre die Frage Skeptiker meinten daß vielleicht noch ganz
andere Preiſe gezahlt werden würden als nur in Gold ſogar die
12 Huſaren obwohl ſonſt durchaus nicht bedenklich ſchüttelten die Köpfe
ob nicht etwa Blumenbach t Blumenbach daran glauben mußte denn
Pfefferröſel Oberſts Käthe ſähe famos aus in ihrer Nürnberger Tracht
und Präſidents Mimi als Buffetiere beim Sekt ſei auch nicht übel die
Frau Oberſt und die Frau Präſident aber wären am Ende doch Hinter

Caſino nur für ſeinen Hund gut genug fand noch im Halſe brannten
hielt zum Sekt

Und er nank immer noch eins Und es wurde ihm ſo wohl daß er
die ganze Welt Käthe und Mimi mit eingerechnet entzückend fand
am liebſten hätte er eine von beiden wenigſtens umarmt Wenn er nur
gewußt hätte welche

Margueriten wer kauft Margueriten Gefällig Ein blutjunges
Mädel im weißen Kleid grüne Ranken auf dem geſchürzten Rock ein
Kränzchen der weißen Sternblumen auf dem Haar ſtreckte dem Huſaren
ein Bündel Margueriten entgegen

Galant ſchnellte der empor griff ſofort nach dem Portemonnaie dann
noch einen Blick in ein Geſichtchen ſo thaufriſch wie die Blumen in der
kleinen Hand Gretchen kleines Fräulein Fräulein Gretchen ſind Sie
es denn wirklich Und Fräulein Gretchen nickte Aber groß geworden
endlich rief ſie vergnügt Dabei ſchwenkte ſie ſich auf den Abſätzchen
herum worauf Blumenbach konſtatirte daß die Sehnſucht des allerliebſten
Backfiſches den er vor einem Jahre im Manöver kennen gelernt ſich er
füllt habe und des kleinen Gretchens Zeit gekommen ſei Heut früh bei
Tante General eingetroffen erklärte die junge Dame weiter hinaus
geradelt wollte ſelbſt etwas ſchaffen für den guten Zweck meine Blumen
gepflückt Gefällig Damit von neuem bot das junge Ding munter
ſeine Waare aus

Der Huſar wurde noch vergnügter Ausverkauf rief er luſtig ga
lant wie immer vertheilte er die Blumen an alle ſo unter der Laube
von Weinranken und Roſen ſich zuſammengefunden Jmmer noch eins
das galt der Buffetiere die ſich das nicht zweimal ſagen ließ

Der Sekt perlte in den Gläſern er kreiſte in dem Blut Blumenbach
meinte jetzt ganz genau zu wiſſen wen er umarmen möchte wenn es

ing8 Dideldumm dideldumm bumm bumm Ein Bärenführer pflanzte

ſich vor der Sektlaube auf alle ſtürzten vor die Exercitien der behaarten

Du fragſt noch nach dem Grunde Du der Du meinen guten ſchrift
ſtelleriſchen Ruf vernichtet meinen Namen meine Perſon vor aller Welt
bloßgeſtellt haſt

Deine Perſon drabgenr Pfui eine ſolch unſittliche That hätte ich
mir z nicht zugetraut Und wie habe ich das angeſtellt

aive Frage Haſt Du nicht vor wenigen Tagen meinen Roman
ächteSchwankende

Die Beſprechung hat D
im Jntelligenzblatt kritiſirt

wohl ſehr gefallen
Gefallen Jch bin auf den Rücken gefallen als ich ſie ſah
So Das freut mich
Mich aber keineswegs Jch bin platt wie ein Käfer
Was willſt Du denn eigentlich Dein unglücklicher Verleger hat im

Laufe dreier Jahre vierzig Exemplare Deines Romans abgeſetzt trotz der
günſtigſten und wärmſten r r en u und nicht wenigerig ruft derzun da der weitere Vertrieb völl
ruht bitteſt Du mich durch eine

ru
eſprechung des

er aber um ſo weniger
omans im Jntelligen ſie

blätte die Erinnerung an denſelben aufzufriſchen und das Intereſſe
ihn aufs Neue zu wecken Habe ich dieſern Wunſche nicht entſprochen

Ja aber in einer Weiſe daß für die Folge mi
mehr beißt

kein toller Hund

um ſo beſſer Dieſe eine Beſprechung wird Dich was alle früheren
Lobhudeleien nicht vermochten in wenigen Tagen zum gemachten Mann
umzaubern

Freilich ein gemachter Mann bin ich durch Dich bereits geworden
Und wie haſt Du mich gemacht

Lieber Nikodemus zünde Dir eine Cigarre an
Du willſt mich nun auch körperlich vergiften nachdem Du mein

geiſtiges Daſein gemordet haſt
Willſt Du mir einmal die Beſprechung vorleſen damit ich erfahre

was ich geſchrieben habe
Du ſcheinſt Dich eines fabelhaft kurzen Gedächtniſſes zu erfreuen So

Blut Hujoh wo Jeld is wird ooch geknauſert nehme den ollen Kronen mann bei der ganzen Geſchichte aſohn bei Seite un ſage Schwiegervater haben Se die 15 Dhaler Blumenbach nämlich ein hübſcher netter Kerl dazu millionenſchwer Ungethüme zu ſchauen Nur Blumenbach und Gretchen blieben zurück höre denn was Du geſchrieben haſt
hatte im letzten Winter ſeine Aufmerkſamkeit zwiſchen Käthe und imi Süße Herzen ſüße Herzen klang es in einem Moment der Stille Wenn wir auch nicht verkennen wollen daß der Verfaſſer einJa ſagt er und wendet zu Lowieſen und ſagt Lowieſe jieb

doch mal die 15 Dhaler Ja Vater ſagt ſie geht zu ihremBruder und ſagt Haſte de 15 haler mitgebracht Ja woll
ſagt er warte man een Bisken un ſo kommt er uf mir zu un ſagt
Bu jieb mir doch mal die 20 Dhalert So denk ich mir ſoll der

Schlag eenes italieniſchen Ritter rühren oder ich ſoll in ne Verſenkung
verſchwinden So was war mir noch nich vorgekommen Solch ne
Lümpenpakaſche die nich nen Nickel hat un will mir ſchleifen Des
müſſen Se doch ſelbſt ſagen der Präſident nieſt ſehn Se Herr Jerichts
Rath Se miſſens benieſen daß es wahr is Wenn eener arm is un er

t niſcht das is zu verzeihen wenn aber eener vor reich gelten will un
J e niſch da hört doch am Ende Allens aufl Ich faſſe mir alſo

wie er und ſage Pellkartoffeln zum Mittags Dinöh mit Leinöl un keene15 Dhaler im Hauſe vor ſolche Meß Alliance bedanke ich mir Adje

So wie das Wort Adje raus is ſpringt ſe uf mir zu faßt mir an
de Binde der Olle kommt mich von hinten der ExS

getheilt um ſein in dem Punkte zartes Gewiſſen nicht zu belaſten weil
er im Grunde noch gar keine Luſt verſpürte einer einzigen zu gehören
Mimi und Käthe nahmen ihm das in ihrem tiefſten Jnnern ſehr übel

die anderen Damen ſoweit es eben nur Mimi und Käthe betraf
dagegen ſehr wohl auf So konnte es denn nicht erſtaunen daß als
jetzt die Huſaren ihren Blumenbach in der Mitte dem guten Zweck zu
liebe antraten und man ſich gleichfalls wieder dieſem zu liebe ſo außer
gewöhnlich geben durfte ja mußte daß der eréme der jungen Damen
welt Sturm auf dieſe Elite Truppe lief

Eine gluthäugige Zigeunerin preßte Blumenbach an ihre Seite lockte
ihn in das väterliche Lager unter Syringen und Goldregen wo gerade
ein wunderbarer Tanz exekutirt wurde hinein Der Huſar ließ ſich für
ein Zwanzigmarkſtück all die Aufmerkſamkeiten der gebräunten Haiden
kinder gefallen als ihm aber das hübſche aidenkind ſelbſt natürlich nur
dem Zweck zuliebe immer zutraulicher auf die Pelle rückte und in ſeiner

herüber Es ſchien die Herzen gingen nicht Ein ganzes Herz nur
i0 Pfg klang es noch einmal und jetzt zornig faſt Jſt auch zu billig
meinte Fräulein Gretchen mit dem ganzen Uebermuth ihrer ſiebzehn Jahre

Wie hoch würden Sie denn ſo ein Herz taxiren Blumenbach lachte
glücklich ſein Gegenüber an

So ein Herz ſchelmiſch blinzelte Gretchen nach dem Huſaren aus
Dann Ein Herz immer nur für ein Herz flüſterte ſie nach einer Weile
mit der ganzen Schwärmerei dem frommen Glauben und Vertrauen einer
unberührten Jugend

Und da wußte Blumenbach mit einem Mal warum er ſich weder für
Käthe noch Mimi entſchloſſen warum er überhaupt noch keine Luſt zu
einer Frau gehabt hatte und ihm jetzt ſeine goldene Freiheit kein zu hoher
Preis dafür mehr erſcheint

Er ſchlang ſeinen Arm um Gretchens Schulter und küßte ihren friſchen
rothen Mund was ſie ſich widerſtandslos gefallen ließ gerade ſo ging ja

bedeutendes Talent in der Bildung der einzelnen Charaktere in der
packenden Schilderung der Scenen verräth ſo müſſen wir doch mißbilligen
daß er die Perſonen ſeines Romans offenbar allzuſehr nach bekannten
lebenden Muſtern geſchaffen hat und
ſchildert Man muß freilich vielfach

W lebhaft der Wirklichkeit nach
z ſchen den Zeilen leſen Allein

wer erkennt nicht die Helden des Romans ſchon auf dem erſten Blatte
ſind doch ſelbſt die Namen derſelben ſtellenweiſe kaum geändert Was
außerdem noch die Frivolität in dem freilich überaus ſpannend geſchriebenen
ſenſationellen Werke angeht ſo dürfte der Roman keine geeignete Lektüre
für unſere Töchter ſein Leider erregt derſelbe gewaltiges Aufſehen wir
ſagen leider denn wir bedauern das anufrichtig

Halt ein es iſt genug re a e änn damals ſtark gefrühſtück
Ja und nimm mir s nicht

zu haben
Jch war in jener Stunde nüchtern

geſetzbuches Dieſe Kritik iſt ein Meiſterſtüweg der lange eHeinrich Kopp A d verbietet mir nd ollte daß ihm heute noch das ſchönſte Glück beſchieden ſei der Traum aus mit dem ſich der Backfiſch ſeit einem Jahr ohngefähr inwie ſie nie ugedect hüben T n v nich ren gelenne wen a Nert e Imbal 2 e Doch nicht v die Jungfrau hinein geträumt hatte Die Trommel wurde gerührt das Ein ſchönes Meiſterſtück

geſchrieben
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